
Erfahrungsberichte



Liebe Psycho-Erstis,

Auf den folgenden Seiten findet ihr verschiedene Varianten an Studienverlaufsplänen, die auf den 
Erfahrungen der höheren Semester beruhen. Die Pläne zeigen euch, wie diese Student:innen den 
Studienverlaufsplan der Uni für sich angepasst haben und wie sie sich ihre Studienzeit organisiert 
haben.

Aufgrund diverser Schwierigkeiten, die entstehen, wenn man nach dem aktuellen Verlaufsplan der 
Uni studiert (jeweils 4 Klausuren im 2. und 4. Semester/ nicht genügend Credits, um sich nach 
dem 5. Semester auf einen Masterplatz zu bewerben), ist es häufig notwendig, den Verlaufsplan 
für das eigene Studium etwas anzupassen.

Wichtig ist, dass ihr für euch schauen müsst, wie ihr eure Zeit nutzen wollt, die folgenden Pläne 
dienen euch als Inspiration, ihr könnt natürlich auch genauso studieren, wie beschrieben oder 
natürlich auch ganz anders, das obliegt ganz euch. 

Euer FSR

















Kommentare

“Nur 1 Klausur im ersten Semester ist ein guter Einstieg, ich hätte aber lieber noch Päda gehabt und als Klausur 
geschrieben, um dadurch mehr Freiraum im 3. oder 5. Semester zu haben. In der Hoffnung im 5. und 6. alle Seminare zu 
bekommen die ich brauche, finde ich die Zuteilung schlecht gelungen und würde mich im 6. Semester lieber auf die 
Bachelorarbeit konzentrieren wollen als noch ein weiteres Portfolio zu schreiben.

”Es könnte eine Möglichkeit sein, Differentielle Psych. im 1.Semester zu schreiben, weil es in diesem Jahr auf ein Semester 
komprimiert wird.”

“Es macht meiner Meinung nach wenig Sinn Vorlesungen anzuschauen, die man nicht direkt schreiben wird, weil sich doch 
vieles ändern kann. Dennoch sind 3 Klausuren pro Semester eigentlich machbar. Ich hätte im Nachhinein vielleicht A&O 
schon im ersten Semester gemacht, dann wäre man wahrscheinlich gut in Regelstudienzeit durchgekommen. Sonst würde 
ich es wieder so machen nicht zu viel und gut verteilt und bei den Seminaren kann man es sich ja eh nicht aussuchen 
(würde hier aber auch nicht mehr als 4 pro Semester empfehlen, sind oft sehr anstrengend!).  (Lisa)”

“Im ersten Semester lieber zwei Klausuren schreiben, A&O noch frühzeitig überlegen, wann man was belegt und schreibt. 
Da man auf Seminarplätze keinen Einfluss hat, ist es schwierig. Pharma am besten vor der Master Bewerbung geschrieben 
haben, das Praktikum nach dem 4./5. Semester erledigt haben wegen Nachbereitungsseminar.”



Kommentare

“Vorteile: Statistik im ersten Semester ist durch durch Vorkenntnisse möglich, dadurch die  Möglichkeit, alle vorgegebenen 
Klausuren im 1. und 2. Semester zu schreiben (wäre sonst nicht möglich gewesen!), Semesterplan der Uni weitgehend 
eingehalten, Nachteile wenn man nach Modulplan studiert:: 3. und 4. Semester sehr stressig  Klausurenphasen v.a. im 2. 
Semester sehr anstrengend  man braucht viel Glück bei Seminarzuteilung”

“Wie laut Modulplan vorgesehen, im 3. Semester 7 Vorlesungen zu besuchen und diese gründlich nachzuarbeiten, 
erscheint mir persönlich fast nicht machbar. Daher hab ich die Klinische I & II und Diagnostik Vorlesungen aufgeteilt: im 4. 
Semester Klinische II, Testtheorie und im 5. Semester Klinische I, Diagnostik. Ob es eine gute Idee war, werde ich erst 
dieses Semester sehen :,)”

FSR-Anmerkungen:
● Man könnte jetzt im WS23 sich auch Differentielle im ersten Semester anschauen, da die sonst zweisemestrige 

Vorlesung nun einmalig in einem Semester gehalten wird. 
● Starker Wechsel von Semester 1 zu 2 bzgl. Klausurenphase und damit verbundener Anstrengung (wegen der Menge 

und zeitlichen Taktung der Klausuren)
● Disclaimer: A&O- und Pädagogische Psychologie dürfte man theoretisch noch nicht im ersten Semester schreiben, 

da an sich 30 Credits für die Prüfung benötigt werden. Dies hat bisher jedoch noch zu keinen Problemen geführt.


